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Pressemitteilung

30 Jahre Förderkreis Speierling, Frankfurt a. Main, gegründet am 9. April 1994

28. Jahrestagung in Hainburg, Niederösterreich, 28. bis 31. August 2024
Wer oder was ist denn der „Förderkreis Speierling“, der heuer seine 28ste Jahrestagung im Alten Kloster in Hainburg abhält und sein 30-jähriges Bestehen feiert? Es ist eine über Jahre zusammengewachsene Gemeinschaft von Menschen, die sich aus beruflichen Gründen oder allein aus Sympathie zu Speierling, Elsbeere und Mehlbeere für diese „Sorbus-Baumarten“ begeistern und sie als Hoffnungsträger im Klimawandel nach Kräften fördern. Dabei gibt es auch ein praktisches Nutzungsinteresse, sei es an der Holzverwendung, der Fruchtverwertung, der Schnapsbrennerei, der Gartengestaltung oder der Streuobstanlage. Eines haben alle Mitglieder des Förderkreises gemeinsam: Die Liebe zu den Sorbus-Bäumen, allen voran dem Speierling.  

Vom Speierlingsbaum geht seit jeher eine große Faszination aus. Seltener noch als seine Schwestern, die Elsbeere und die Mehlbeere, ist der Speierling eine Baumart, um die man sich kümmern muss. Und das tut man auch, spätestens seit sein Bekanntheitsgrad in der Öffentlichkeit steil nach oben ging. Es war das Jahr 1993 als der Speierling in Deutschland zum „Baum des Jahres“ erklärt wurde. Ein Jahr später, am 9. April 1994, folgte die Gründung des Förderkreises Speierling in Frankfurt am Main

Beide Initiativen gingen zurück auf den Göttinger Forstprofessor Dr. Wedig Kausch-Blecken von Schmeling, der bereits 1975 in seinem Lehrforstamt Bovenden damit begonnen hatte, sich systematisch um die Nachzucht und den Arterhalt von Speierling und Elsbeere zu kümmern. Er war es, der gemeinsam mit dem Frankfurter Keltereibesitzer Günter Possmann über 15 Jahre lang die Geschicke des Förderkreises gelenkt hat. Ab 2007 wurde die Organisation an die Stiftung „Wald in Not“ in Bonn mit ihrem Geschäftsführer Dr. Christoph Abs übertragen, der in den Folgejahren die Geschäftsführung und den Vorsitz gemeinsam mit Dr. Ludwig Albrecht aus Uffenheim übernahm. Seit 2015 firmiert der Förderkreis Speierling als eigenständiger Arbeitskreis im Bundesverband der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald in Bonn.

Einmal im Jahr (mit Ausnahme der Coronajahre 2020 und 2021) trifft sich der Förderkreis Speierling zur Jahrestagung an wechselnden Orten in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Frankreich, Luxemburg. Von den über 150 Mitgliedern reisen meist 40 bis 60 an. Die zwei- bis viertägigen Veranstaltungen sind das, was den international besetzten Förderkreis zusammenhält: Der fachliche Austausch, die persönliche Begegnung, das Kennenlernen von Baumschul- und Waldbautechniken, die Besichtigung von Samenplantagen und besonders eindrucksvollen Baumexemplaren, der Kontakt zu Holzverarbeitern, Musikinstrumentenbauern, Destillateuren, Baumpflegern, Förstern, Gärtnern oder einfach stolzen Baumliebhabern. 

Dass der Förderkreis Speierling zur 28. Jahrestagung und zum 30-jährigen Jubiläum nach Hainburg eingeladen wurde, ist ein großes Glück, das in erster Linie den beiden Förstern Hans Kiessling und Robert Schütt zu verdanken ist. So wurde die Jahrestagung 2024 Teil einer internationalen Tagung. Ein herzliches Dankeschön aller Förderkreismitglieder für das großartige Fest-, Fach- und Exkursionsprogramm geht deshalb an die Gastgeber und Hauptveranstalter in Niederösterreich. 
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